
Drittes Kapitel. Der gothifche Styl. I5I 

bögen von 7,49 M. erreicht ungefähr die Weite der Seitenfchiffe; dabei hat 
der ganze Bau eine innere Länge von 100,51 M. Unter feinen Kunftwerken ge- 
bührt der um 1512 durch Meifter Anton Pilgram errichteten Kanzel ein befon- 
derer Platz. Viel bedeutender aber geftaltet fich das Aeußere mit den zierlichen 
Seitengiebeln, die aus dem ungeheuren Dache heraustreten, und befonders dem 
riefigen, von Meifter Wenzel begonnenen und bis 1433 vollendeten Thurm, der 

Fig. 690. Inneres vom Stephansdom zu Wien. 

an Stelle eines füdlichen Querflügels auffteigt (Fig. 691). In raftllofem Empor- 
ftreben verjüngt er fich gleich von unten auf fo beträchtlich, daß er einer unge- 

heuren, vom Boden auffchießenden Pyramide gleicht. Seine Höhe beträgt nach 
dem im Sommer 1864 mit Gefchick und Umficht vollendeten Neubau der durch- 
brochenen Spitze 136,7 M. Der ihm entfprechende nördliche Thurm ift nicht 
zur Ausführung gekommen. — Eine originelle Thurmanlage zeigt ebendafelbft 
die Kirche S. Maria am Geftade (Fig. 692)*), auf fiebenfeitiger Grundfläche in „5; Aa 

zu Wien. 

*) Vergl. den klar und gründlich gefchriebenen Auffatz von A, Wei/s in den Mittheilungen 

der k. k. Centralcommiffion. Jahrhg. 1856. — Dazu Aufnahmen bei Zichnowsky a. a. O.


